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1 Einleitung 

Am 7. November 2023 fand im Volkshaus Zürich eine erste Coordination nationale zwischen Housing-

First-Projekten aus allen Sprachregionen der Schweiz in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe «Akzep-

tanzorientiertes Wohnen» des Fachverbandes Sucht statt. Rund 25 verschiedene Organisationen, welche 

bereits über Housing-First-Angebote verfügen bzw. im Aufbau dessen sind, haben sich erstmals getrof-

fen, ihre Konzepte vorgestellt sowie im zweiten Teil des Austausches über wichtige Grundprinzipien von 

Housing First diskutiert. Infodrog fasst im nachfolgenden Bericht die Ergebnisse dieser Fachdiskussion 

zusammen und leitet daraus die wichtigsten Grundprinzipien und Eckpunkten zur Umsetzung von Hou-

sing-First-Angeboten ab. Der Inhalt dieses Berichts beruht auf den Meinungen und Beiträgen 

der Personen bzw. der Organisationen, die an diesem Austauschtreffen teilgenommen haben. 

 

2 Präsentation von bestehenden Housing-First-Projekten in der 

Schweiz 

Im ersten Teil des Austausches wurde das Housing-First-Projekt der Heilsarmee Basel vorgestellt (die Prä-

sentation ist im Anhang 6 dieses Berichts enthalten). Ergänzend konnten alle beteiligten Organisationen 

ihre Konzepte bzw. ihre Pilotprojekte zu Housing First im Plenum präsentieren. 

Folgende Organisationen, welche bereits Housing-First-Projekte umsetzen bzw. in der Planung der Um-

setzung sind, waren anwesend:  

• Heilsarmee Basel – Housing First Basel: https://heilsarmee.ch/angebot/housing-first/  

• Perspektive Solothurn – Pilotprojekt Housing First in Wohncontainer: https://perspektive-

so.ch/fachstellen/wohnen/ (der Beschrieb des Housing-First-Angebots der Perspektive Solo-

thurn ist im Anhang 7 dieses Berichts enthalten)  

• Fondation du Levant - Housing First Levant: https://www.levant.ch/nos-prestations/housing-

first/presentation/  

• Fondation de l’orme – Le Rôtillon Housing First: https://lerotillon.ch/housing-first/   

• Fondation le Tremplin – équip’apparts: https://www.equipapparts.com/de/housing-first  

Ingrado, servizi per le dipendenze im Tessin sowie die Stadt Zürich sind im Aufbau eines (Pilot)Projektes 

zu Housing First.  

Die Suchthilfe Ost hat in einem Studierendenprojekt mit der Fachhochschule Nordwestschweiz, der 

Hochschule für Soziale Arbeit eine mögliche Umsetzung des Housing-First-Projektes in ihrem Einzugsge-

biet evaluiert. Für diese Evaluation wurden ebenfalls regionale Baugenossenschaften und Liegenschafts-

verwaltungen befragt. Aktuell wird die Umsetzung eines Pilotprojektes nochmals überdenkt, da sich die 

Beschaffung des Wohnraumes für ein Housing-First-Projekt in der Region schwierig gestaltet und zusätz-

liche politische bzw. kantonale Unterstützung bedarf.  

Ebenfalls der Verein Wohnenbern arbeitet bereits seit 2016 gemäss den Housing-First-Prinzipien. Aktuell 

wird die Umsetzung von Housing First in der Organisation in Zusammenarbeit mit der FHNW überarbei-

tet. Es finden drei Workshops zwischen Oktober 2023 und Dezember 2023 mit der FHNW statt, welche 

darauf abzielen, die Umsetzung der Prinzipien zu optimieren und sie noch besser im Konzept zu veran-

kern. 

https://heilsarmee.ch/angebot/housing-first/
https://perspektive-so.ch/fachstellen/wohnen/
https://perspektive-so.ch/fachstellen/wohnen/
https://www.levant.ch/nos-prestations/housing-first/presentation/
https://www.levant.ch/nos-prestations/housing-first/presentation/
https://lerotillon.ch/housing-first/
https://www.equipapparts.com/de/housing-first
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3 Ergebnisse der Fachdiskussion  

Grundprinzip von Housing First:  

Die Fachdiskussion sowie die Vorstellung der Konzepte zu Housing First zeigten auf, dass die Angebote 

mit unterschiedlichsten regionalen Voraussetzungen aufgebaut wurden. bzw. betrieben werden. Im Ver-

lauf des Austauschs wurde deutlich, dass Housing-First-Konzepte nicht zwangsläufig identische konzepti-

onelle Rahmenbedingungen verfolgen müssen. Vielmehr kann eine regionale Anpassung bei der Umset-

zung von Housing-First-Projekten sogar erfolgversprechender sein. 

 

Ein wichtiges Grundprinzip, welches jedoch alle Organisationen verfolgen, ist das Zurverfügungstellen 

von Wohnraum für obdachlose bzw. wohnungslose Personen, ohne Bedingung und als grundlegendes 

Menschenrecht (verankert in der allgemeinen Erklärung der Menschenrechte in Artikel 3 sowie in der 

Bundesverfassung Artikel 41). Zuerst wird die Sicherstellung einer geeigneten Wohnsituation gewährleis-

tet und erst in einem zweiten Schritt erfolgen allfällige Betreuungs- und Begleitungsangebote zur sozia-

len und beruflichen (Re)Integration für Betroffene, welche freiwillig in Anspruch genommen werden kön-

nen (Trennung von Wohnen und Betreuung). In diesem Rahmen ermöglicht Housing First eine individua-

lisierte, flexible und klientenzentrierte Unterstützung, da kein Therapieprogramm absolviert werden 

muss und Abstinenz keine Voraussetzung für eine Wohnung darstellt.   

 

Weitere wichtige Eckpunkte, die sich im Diskussionsverlauf zur Umsetzung von Housing-First-Angeboten 

abzeichneten, werden untenstehend zusammenfassend aufgeführt:  

• Wohnen mit oder ohne ambulante Dienstleistungen stellt im Rahmen der individualisierten Be-

darfsleistungen bzw. der Subjektfinanzierung die Zukunft für die Bereiche Behinderung, Sucht 

und Alter dar.  

• Politische Sensibilisierung: Wohnen stellt ein Menschenrecht dar und muss im Rahmen von poli-

tischen Debatten in Bezug auf das Bekämpfen von Obdachlosigkeit entsprechend thematisiert 

werden.1 Die politische Sensibilisierung diesbezüglich sollte auf kommunaler, kantonaler sowie 

nationaler Ebene erfolgen. Die Beteiligung und der Wille zur Finanzierung bzw. zur Unterstüt-

zung von Housing-First-Projekten gestaltet sich unter den regionalen bzw. kantonalen Auftrag-

gebenden unterschiedlich.  

o Die gesetzlichen Grundlagen auf kantonaler Ebene sind ein wichtiges Instrument, welches 

das Recht auf ein Obdach für die Bevölkerung sowie die entsprechenden behördlichen Ver-

antwortlichkeiten festlegt. Die kantonalen Gesetzgebungen sind diesbezüglich jedoch sehr 

unterschiedlich ausgestaltet.  

 

 
1
 Im Rahmen des Austausches wurde Finnland als Good-Practice-Beispiel für Housing First erwähnt. 2008 wurde in Finnland das Prinzip von 

Housing-First als Grundlage für die Obdachlosenhilfe etabliert. Die eigene Wohnung dient als Basis, um sich wieder sozial  und beruflich zu 

stabilisieren bzw. zu (re)integrieren. Die Bekämpfung der Obdachlosigkeit wird von allen politischen Parteien in Finnland gem einsam ge-

tragen, da in den 80er-Jahren bei kalten Wintern viele obdachlosen Personen erfroren sind. Der Staat ste llt mit Anreizsystemen für Bau-

herrn sicher, dass genügend günstiger Wohnraum geschaffen wird. Zudem bauen oder kaufen Stiftungen Wohnungen und stellen dies e 

den Betroffenen zur Verfügung, welche die Wohnungen mieten. Die Miete wird vom Staat bezahlt. Die I nanspruchnahme von weiteren 

Beratungs- und Unterstützungsleistungen ist freiwillig. In der Stadt sind die Wohnungen dezentral verteilt. Zudem gibt es auch Gebäude 

mit mehreren Wohneinheiten, in denen die Bewohnenden selbst die Hausordnungen festlegen. Sieh e dazu die Website von Housing First 

in Finnland: https://ysaatio.fi/en/, Zugriff 20.11.2023.  

https://ysaatio.fi/en/
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 Housing First und Suchtklient:innen  

Der Austausch unter den verschiedenen Anbietenden von Housing First zeigte auf, dass die Suchtklientel 

eine wichtige Zielgruppe von Housing-First-Angeboten darstellt. Das Entwicklungspotenzial von Betroffe-

nen ist gross, wenn das Obdach erstmals sichergestellt ist. Zudem kann die Verantwortungsübernahme 

für einen eigenen Wohnraum viele Ressourcen freisetzen.  

 

Des Weiteren können Housing-First-Angebote der Schadensminderung zugeordnet werden, denn sie ori-

entieren sich am Grundrecht der menschlichen Würde und streben den Erhalt der Lebensqualität der 

Betroffenen an, sodass sie trotz eines risikoreichen Konsums bzw. einer akuten Suchtproblematik ein 

möglichst selbstbestimmtes und beschwerdefreies Leben führen können. 
Es gilt jedoch festzuhalten, dass Housing-First-Angebote nicht für alle Suchtklient:innen das richtige An-

gebot darstellen. Über das richtige Wohnsetting muss immer im Einzelfall und mit den Betroffenen zu-

sammen entschieden werden.  

Neben Housing-First-Angeboten braucht es weiterhin andere ambulante, teilbetreute und betreute 

Wohnangebote für Suchtklient:innen (Sozialtherapie, Betreutes Wohnen, Begleitetes Wohnen und Not-

unterkünfte) sowie umfassende ambulante Gesundheitsdienstleistungen wie Psychiatrie-Spitex, Wohn-

begleitung, ambulante Suchtbehandlungszentren (OAT-Behandlungen), aufsuchende Soziale Arbeit etc.  

 Welche Aspekte müssen bei der Umsetzung von Housing-First-Angeboten be-

sonders berücksichtigt werden?  

Nachfolgend sind wichtige Aspekte zur Bereitstellung von Housing-First-Angeboten aufgeführt, welche 

sich im Verlauf des Austausches herauskristallisierten: 

• Das Klären von Versicherungsfragen im Schadensfall ist wichtig, insbesondere im Hinblick auf 

die Haftpflichtversicherungen der Betroffenen und der Organisation selbst.  

o Sinnvoll kann ein organisationsinterner Fonds sein, welcher ungedeckte Schäden über-

nimmt, damit das Mietverhältnis im Rahmen des Housing-First-Projektes erhalten 

bleibt bzw. der Eigentümer bzw. die Eigentümerin die Schäden an der Wohnung nicht 

selbst bezahlen muss.  

• Regelung von Mietzinszahlungen, Mietzinsgarantien und Vertragswesen (z. B. Abschlüsse von 

Untermietverträgen zwischen der Organisation und den Betroffenen oder Mietvertragsab-

schluss direkt über den Klienten bzw. die Klientin ohne Beteiligung der Organisation etc.)  

• Ansprechstelle für Mietprobleme für Hausbesitzende bzw. Immobilienverwaltungen und Nach-

barschaft sein 

• Akquise von Wohnraum stellt die grösste Herausforderung dar und müsste staatlich/politisch 

(auf kantonaler sowie kommunaler Ebene) mehr Unterstützung erfahren bzw. gefördert wer-

den. Um Wohnraum zu finden, sollten verschiedenste Kooperationen zwischen privaten Haus-

besitzenden, (gemeinnützigen) Baugenossenschaften sowie Gemeinden- und Kantonsverwal-

tungen, welche selbst Immobilien besitzen, aufgebaut werden.   

• Personelle Ressourcen bzw. Fachkräfte müssen zur Verfügung gestellt werden, um Housing-

First-Projekte nachhaltig umzusetzen bzw. aufzubauen.  
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4 Ausblick 2024 

Akzeptanzorientierte und niederschwellige Wohnformen, worunter ebenfalls Housing-First-Angebote 

subsumiert werden, sind wichtige Angebote der Suchtarbeit und wirken schadensmindernd. Der Hou-

sing-Frist-Ansatz zeichnet sich durch eine akzeptanzorientierte Haltung, bei der die Abstinenz keine Be-

dingung darstellt, aus. Er verfolgt das Ziel, dass Betroffene trotz gegenwärtigen Risiko- und Suchtverhal-

ten ein möglichst selbstbestimmtes und beschwerdefreies Leben führen können, indem zuerst und ohne 

Bedingung ein Obdach für alle gewährt wird. Dadurch bekämpfen Housing-First-Angebote gezielt Ob-

dachlosigkeit und Armut. Sie helfen, prekäre Lebenssituationen von Betroffenen zu stabilisieren und tra-

gen dazu bei, dass das Wohnen als Menschenrecht für alle Menschen in der Schweiz umgesetzt wird, ge-

rade auch in Zeiten, in denen der Wohnungsmarkt in städtischen Gebieten immer knapper und prekärer 

wird.  

 

Infodrog wird im Jahr 2024 wiederum einen nationalen Austausch zu Housing First im Rahmen der Coor-

dination nationale durchführen, um Erfahrungen und Good-Practice-Beispiele unter bereits bestehenden 

Housing-First-Angeboten sowie neu entstehenden Projekten auszutauschen. Zudem soll die Verankerung 

der Grundprinzipien von Housing First in der Suchtarbeit gestärkt werden. Ergänzend möchte Infodrog 

sich im Rahmen der Coordination nationale zu Housing First mit der Frage auseinandersetzen, ob die 

Entwicklung eines nationalen Referenzrahmens für Housing-First-Angebote sinnvoll wäre, der in Zukunft 

ins Referenzsystem von QuaTheDA1 integriert werden könnte.  

5 Hilfreiche Links und Unterlagen 

Housing First Guide Europa – (deutsche Fassung: https://housingfirsteurope.eu/wp-content/uplo-

ads/2021/12/housing-first-guide-deutsch.pdf) 

Studie «Obdachlosigkeit in der Schweiz», welche die Hochschule für Soziale Arbeit Nordwestschweiz 

(FHNW) im Auftrag des Bundesamtes für Wohnungswesen (BWO):  https://www.bwo.ad-

min.ch/bwo/de/home/das-bwo/informationen/medienmitteilungen.msg-id-87122.html 

Postulat – Housing First – Zuerst ein Zuhause. Verankerung einer wirksamen Strategie ermöglichen: 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20224349 

Publikation «Housing First – ein (fast) neues Konzept gegen Obdachlosigkeit (nur in deutscher Sprache 

verfügbar) - https://www.schwarzerpeter.ch/mediadesk/housingfirst/  

European Guide: European responses to the needs of people who experience homelessness and use 

drugs (auf Englisch: https://www.emcdda.europa.eu/system/files/media/attachments/docu-

ments/14417/ERG_BackgroundPaper_Homelessness_FINAL.pdf)  

 

 

 
1
 QuaTheDA steht für Qualität Therapie Drogen Alkohol und ist die Qualitätsnorm des Bund esamt für Gesundheit BAG für die Suchthilfe, 

Prävention und Gesundheitsförderung. Für die QuaTheDA-Norm ist im Jahr 2026 eine Revision geplant und im Rahmen dieser Revision ist 

die Fragegestellung hinsichtlich der Integration eines nationalen Referenzrahmens für Housing First  für Infodrog und das BAG rele-

vant.Vgl. die Website von QuaTheDA: https://www.quatheda.ch/de/ 

https://www.quatheda.ch/de/referenzsystem.html
https://housingfirsteurope.eu/wp-content/uploads/2021/12/housing-first-guide-deutsch.pdf
https://housingfirsteurope.eu/wp-content/uploads/2021/12/housing-first-guide-deutsch.pdf
https://www.bwo.admin.ch/bwo/de/home/das-bwo/informationen/medienmitteilungen.msg-id-87122.html
https://www.bwo.admin.ch/bwo/de/home/das-bwo/informationen/medienmitteilungen.msg-id-87122.html
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20224349
https://www.schwarzerpeter.ch/mediadesk/housingfirst/
https://www.emcdda.europa.eu/system/files/media/attachments/documents/14417/ERG_BackgroundPaper_Homelessness_FINAL.pdf
https://www.emcdda.europa.eu/system/files/media/attachments/documents/14417/ERG_BackgroundPaper_Homelessness_FINAL.pdf
https://www.quatheda.ch/de/
https://www.quatheda.ch/de/
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6 Anhang (Präsentation Pilotprojekt Heilsarmee Basel)  

Nachfolgend ist die Präsentation der Heilsarmee zum Pilotprojekt Housing First abgebildet:  
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7 Anhang (Angebotsbeschrieb Housing First Perspektive Solothurn) 

Nachfolgend ist der Beschrieb des Housing-First-Angebots der Perspektive Solothurn aufgeführt:  


